
D as St. Anna Klinikum ( Bild 1 ), das 
der Philosophie folgt „Das 
menschliche Krankenhaus mit 

hoher Fachkompetenz“, erweiterte im 
letzten Jahr seine Einrichtungen um ei-
ne Computertomographie-Praxis, die an 
einen Spezialisten vermietet ist. Aus ab-
rechnungstechnischen Gründen konnte 
die vorhandene Anlage nicht ohne ho-
hen Aufwand für den neuen Mieter ver-
größert werden. Daher entschied man 
sich für eine zusätzliche Anlage, die den 
MR-Untersuchungsraum sowie die Be-
handlungsräume kühlen und heizen 
sollte. Auch der Technikraum sollte 
ganzjährig ohne große Temperatur-

lich günstiger als bei der ursprünglich 
vorgesehenen Version. 

Der beauftragte ortsansässige Kälte-
fachbetrieb Seleq konzipierte die Anlage 
zusammen mit dem Planungsbüro Zei-
sig aus Birgland. 

Optimale Wahl des Klimasystems 

Die geforderten Parameter erfüllte das 
VRF City Multi System, R2-Serie ( Bild 2 ), 
in Verbindung mit Kanalanschlussgerä-
ten, Fremdverdampfer-Kit und Lossnay-
Kreuzstromwärmetauscher. Die Anlage 
bringt die vorkonditionierte Luft mit 
Frischluftanteil in die Räume. Der 
Kreuzstromwärmetauscher von Mitsub-

Nachrüstung 

Gesundes Klima im  
St. Anna Klinikum  
 

Das St. Anna Klinikum in Sulzbach-Rosenberg sollte par-
tiell klimatisiert werden. Es kam ein VRF-Klimasystem mit 
Frischluftversorgung zum Einsatz. Das ursprüngliche Kon-
zept sah eine konventionelle Lüftungsanlage mit KWS-
System und statischen Heizflächen vor. Die Hintergründe 
für die Wahl des VRF-Systems wird nachfolgend erläutert. 
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Bild 1 

Das St. Anna Klinikum in Sulzbach-Rosenberg mit 177  Betten 

 

Bild 2 

Installierte Außeneinheit (Typ 
PURY der City Multi R2-Serie) 
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schwankungen (max. 24 °C bis min. 
22 °C) klimatisiert werden. Neben der 
Klimatisierung sollte auch eine Frisch-
luftversorgung aller Räume mit effizien-
ter Wärmerückgewinnung erfolgen. 

Um dieser umfangreichen Aufgaben-
stellung gerecht zu werden und gleich-
zeitig den Patienten ein optimales Wohl-
fühlklima zu bieten, wurde modernste 
Klimatechnik von Mitsubishi Electric in-
stalliert. Die Kosten waren sogar deut-
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ishi Electric (Lossnay LGH-Serie) nutzt 
die Kühl-/Heizenergie der Abluft für die 
zugeführte Frischluft, die getrennt von-
einander durch hauchdünne Kanäle 
ausgetauscht wird. Die dadurch vorkon-
ditionierte Luft wird über die Kanalan-
schlussgeräte und durch spezielle Luft-
auslässe zugfrei in den Raum transpor-
tiert ( Bild 3 ). 

Je nach Außentemperatur wird nun 
die Luft gekühlt oder geheizt. Die Kanal-
geräte arbeiten zu rund 70 % im Umluft-
betrieb und zu 30 % wird aufbereitete 
Außenluft zugeführt. Im Sommer nutzt 
das System die Kälte aus der Fortluft, 
um die warme Außenluft vorzukühlen 
und umgekehrt wird im Winter die Ab-
wärme genutzt, um die kalte Außenluft 
vorzuheizen. Ein wesentlicher Vorteil 
des Lossnay-System ist, dass auch 
Feuchtigkeit übertragen wird, d.h. dass 
ein latenter Austausch möglich ist. 

Der MR-Technikraum kann mit einer 
nahezu konstanten Zulufttemperatur 
geregelt werden, da ständig die gleichen 
Lasten abzuführen sind. 

Jeder Raum wird durch eine prakti-
sche und leicht bedienbare Kabelfernbe-
dienung individuell geregelt. 

Vorteile des 2-Leitersystems 

Das 2-Leitersystem, die R2-Serie, von 
Mitsubishi Electric realisiert die Vorteile 
fortschrittlichster VRF-Klimatechnologie 
mit nur zwei Rohrleitungen. Die R2-Serie 
kühlt und heizt im Simultanbetrieb mit 
nur zwei Leitungen, wobei über den BC-
Controller (wichtig für die Kältemittel-
verteilung) bis zu 32 Innengeräte an nur 
eine Außeneinheit ( Bild 4 ) verbunden 
werden. Die energiesparende Wärme-

rückgewinnung und der geringe Monta-
geaufwand sichern eine hohe Wirt-
schaftlichkeit der Anlage für den Betrei-
ber. Die flexible und bedienerfreundli-
che R2-Klimaanlage verfügt über stan-
dardisierte Funktionen wie der Auto-
matikbetrieb zum Umschalten zwischen 
Kühl- und Heizbetrieb, eine große Gerä-
teauswahl und hohe Betriebssicherheit. 
Durch intelligente Planung wird Wärme 
gezielt verschoben, um wie im St. Anna 
Klinikum die aufgenommene Wärme 
aus dem Technikraum im Winter zum 
Heizen der Behandlungsräume zu nut-
zen. 

Um die Außenluft bei extrem nied-
rigen Temperaturen im Winter vorzuhei-
zen, kann aus der Lossnay-Serie von 
Mitsubishi Electric ein Kanaleinbaugerät 
Typ LGH mit vorgeschaltetem Fremdver-
dampfer-Anschluss kombiniert werden. 
Im Sommer funktioniert das System 
umgekehrt, um die Zuluft vorzukühlen. 
Der Vorteil dabei ist, dass durch die Vor-
kühlung/-heizung der Leistungsbedarf 
der Klimageräte minimiert wird. Der Be-
treiber erhält Frischluft und spart zu-
dem Energiekosten. 

Dies spart noch einmal erhebliche 
Energiekosten. 

Das Ergebnis nach einer  
Kühl-/Heizperiode 

Die Planung und Installation des Pro-
jektes erfolgte im Sommer 2005, die In-
betriebnahme fand termingerecht am 
25.08.2005 statt. Zur Überprüfung der 
Temperaturdaten sind Messschreiber in-
stalliert, die sämtliche Abweichungen 
bzw. Störungen der Anlage aufzeichnen.  

Der technische Leiter des St. Anna Kli-
nikums, Günter Kirchberger, zeigt sich 
sehr zufrieden mit der Anlage, die trotz 
sehr tiefen Temperaturen im Winter von 
bis zu –22 °C, problemlos funktioniert. Er 
ist überzeugt von dieser modernen Kli-
matechnik, die unerwartet niedrige Be-
triebs- und Wartungskosten aufweist. 
Sein Wunsch: Das VRF-System im gan-
zen Haus. Auch der Fachplaner der Ge-
bäudetechnik, Zeisig, lobt die installierte 
Technik. 

Bild 3 

Der Kernspin im Klinikum: 
Zugfreies und frisches Klima 

 

Bild 4 

Der Elektroplan, erstellt mit 
easyKLIMAPLAN (Mitsubishi 
Electric), zeigt das Außengerät 
mit vier Inneneinheiten 
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